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Wasser —
ein unentbehrliches
Lebenselement
von M. Byland

Alles Leben ist unweigerlich an das Wasser

gebunden. Da nahm es in geologischer

Vorzeit seinen Anfang. Wo das
Wasser fehlt, wird die Erde zur Wüste.
Die Schweiz ist das wasserreichste Land

unseres Kontinents. Die jährliche Abflussmenge

des Rheins bei Basel würde,
gleichmässig auf das gesamte Einzugsgebiet

verteilt, eine Wasserschicht von
90 cm Höhe ergeben. Das ist fünf- bis
sechsmal mehr als in anderen
mitteleuropäischen Gebieten. Wir verdanken
das vor allem dem Alpenwall, der als

Regenfang wirkt. Also Wasser in Hülle
und Fülle! Und dennoch erheben sich
warnende Stimmen, die vom Wasser als

Mangelware reden. Der Wasserverbrauch
steigt ungeheuer an. Er beträgt in
Aarburg heute täglich 400 bis 600 Liter
pro Kopf der Bevölkerung. Darin ist der
Bedarf der Industrie an Brauchwasser
inbegriffen.

Aarburg erhielt eine erste Wasserversorgung

um 1897/98. Vorher wurde das
Trinkwasser aus laufenden Brunnen und
zahlreichen mit Handpumpen versehenen
Sodbrunnen geholt. Diese Brunnen sind
heute fast restlos verschwunden. Wenn
anfänglich vorwiegend Quellen das
Trinkwasser lieferten, so ist man heute
ausschliesslich auf das viel ergiebigere
Grundwasser angewiesen. Ein grosser
Teil des Regenwassers versickert im
Boden und wird dabei auf natürliche Weise
gefiltert. Es gelangt jedoch nur bis in

eine gewisse Tiefe, wo es sich über
wasserundurchlässigen Schichten sammelt

und, dem Gefäll des Taluntergrundes
folgend, einen träge fliessenden
unterirdischen Strom bildet. Durch das

Wiggertal zieht sich, wie bereits erwähnt,
ein solcher unterirdischer Grundwasserstrom

in der ganzen Breite der Talsohle.
In etwa dreissig öffentlichen und privaten
Pumpanlagen werden zurzeit über 60 000

MinutenliterGrundwasser im aargauischen
Wiggertal gefördert. Das ist rund ein
Sechstel der ganzen im Kanton Aargau
geförderten Grundwassermenge, womit
der Grundwasserstrom des Wiggertales

der am stärksten genutzte des Kantons
ist. Trotzdem tritt längs des Aareufers
von der Wiggermündung bis zur Waage
auf breiter Front überschüssiges
Grundwasser in die Aare aus. Der Bevölkerung
ist dieses klare Wasser, das sich deutlich

vom getrübten Flusswasser
unterscheidet, unter dem Namen «Hägeier»
bekannt. Jahrelange Aufzeichnungen
zeigen, dass der Grundwasserspiegel mit
den Schwankungen des Aarespiegels
steigt und fällt. Bei Hochwasser steigt
der Hägeier in die Keller der an der
Landhausstrasse gelegenen Häuser
empor, und man kann das Phänomen erleben,
dass sich klare Bäche aus den niedrig
gelegenen Türen auf die Strasse ergies-
sen und diese schuhtief überschwemmen,
so dem trüben Aarehochwasser den
Zutritt verwehrend. Die Aare bildet somit
einen natürlichen Staudamm für das
Grundwasser. Würde das Aarebett, wie
im Zusammenhange mit einem Kraftwerkprojekt

geplant, abgesenkt, so hätte dies
zwangsläufig einen vermehrten Austritt
von Grundwasser in den Fluss zur Folge.

Kostbares Trinkwasser ginge damit
verloren. Die Auswirkungen der Absenkung
des Grundwasserspiegels auf die Fruchtbarkeit

des Wiggertales können der
Landwirtschaft nicht gleichgültig sein.
Grundwasser ist heute so wertvoll und
vielleicht lebenswichtiger als Kilowattstunden.

Wie und von woher will die in
rascher Entwicklung begriffene Region
des unteren Wiggertales zusätzliches
Trinkwasser beschaffen, wenn einst der
Grundwasserstrom voll ausgenützt wird?
Unterirdische und oberirdische Gewässer
sind lebenswichtiges und kostbarstes
Allgemeingut. Trotzdem nimmt der
Missbrauch und der Raubbau an ihnen immer
bedenklichere Formen an. Ungeachtet
des im Jahre 1955 vom Schweizervolk
angenommenen Gewässerschutzgesetzes
nimmt die Verschmutzung unserer Flüsse
immer noch zu. Das müssen auch die
Aarburger tagtäglich erleben, wenn
immer wieder mit dem Fabriktych sich
übelriechende Industrieabwässer in allen
Regenbogenfarben in die Aarewaage er-
giessen.
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